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„Open Data –
gemeinsames 
Datenmanagement über alle 
Ebenen als Chance für den 
Deutschlandtourismus“



Open Data



Open Data ist ein zentraler 
Lösungsansatz für den technologischen 

und kommerziellen Wandel, der die 
globale Tourismusindustrie derzeit 

prägt.



Herausforderung
Digitaler Wandel



Digitale Megatrends prägen den Tourismus 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette

Conversational
Interfaces

Innovative 
Serviceangebote 
auf Basis von KI

Mobilität,
Smart Cities

Internet of 
Things



Atomisierung der Ausgabeformen nimmt zu

Herausgegeben von der Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT),

Horster und Kärle (2019): Linked Data als Denkhaltung

Sonstiges

Web

Sprachassistenten

Smartphone-Apps

Öffentliche 
Bildschirme

Web-Apps

Daten



Content muss zunehmend die individuellen 
Bedürfnisse der Gäste befriedigen

Herausgegeben von der Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT),

Horster und Kärle (2019): Linked Data als Denkhaltung

Daten

Paare

Barrierefrei

Tagsüber

Nacht

Regen
Familie



Entwicklung der 
DMOs im Zuge der 
Digitalisierung
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Das Management von Daten und 
Datenflüssen wird künftig die 
Aufgaben der DMOs prägen



Was sind „Daten“? 

Herausgegeben von der Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT),

Tourismuszukunft (2019)

Besucherzahlen, 
Besucherströme, 
Preisentwicklung, 

Verkehrsinformation, etc.

Öffnungszeiten, Preise, Adressen, 
Geo-Daten, Veranstaltungen, 

Routen, etc.

Redaktionelle Texte, 
Fotos, Videos, 
Infografiken, 

Präsentationen, GIFs, etc.

Daten



Web von verknüpften Dokumenten hin zum 
Web von verknüpften Daten

Herausgegeben von der Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT), 

Horster und Kärle (2019): Linked Data als Denkhaltung. 

In Anlehnung an European Commission (2013): Einführung in Linked Data



Linked Data: Zusammenführung von Daten 
aus unterschiedlichen Silos

Herausgegeben von der Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT), 

Horster und Kärle (2019): Linked Data als Denkhaltung.
In Anlehnung an Ontotext (2016): Linked Data for Lean Enterprise Data Management.

Daten müssen aus unterschiedlichen Silos zusammengeführt werden. Dazu benötigen 
sie eine einheitliche Auszeichnung, die eine Interoperabilität der Daten erlaubt. 



Kontakt mit Daten auf unterschiedlichsten 
Kanälen der DMOs und externen Anbietern

Herausgegeben von der
Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT), 

Tourismuszukunft (2019)



Die Aufgaben der DMOs verändern sich
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Destination Marketing Organisation

Destination Management 
Organisation

Daten-Management 
Organisation



Digitale Gästekarte als Möglichkeit zur gezielten 
Steuerung von Informationen durch eine DMO

Herausgegeben von der Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT), 

Horster und Kärle (2019): Linked Open Data und Künstliche Intelligenz. 

In Anlehnung an wiif.com. Illustration: Lena Modrow. 

Vernetzung der 
Leistungsträger

Einblicke in das 
Gästeverhalten

Angebot von 
Zusatzleistungen

Direkte (digitale) 
Kundenansprache

Digitale Services mit dem 
Ziel der Kundenbindung

Gebündelte 
Informationen für Gäste

Digitale und reales 
Reiseerlebnis

Kommunikation mit 
Destination, Unterkunft 

und weiteren 
touristischen Akteuren

Angebot von Leistungen 
während der Reise

Verknüpfung 
aller Touchpoints

der Customer 
Journey



Was ist nötig, um diesen Weg zu 
beschreiten?

Technischer & organisatorischer 
Wandel!



Projekt
Knowledge-Graph



Ziel: Den Tourismusstandort
Deutschland langfristig sichern   

©unsplash / Marius Masalar

Ausbau der 
„Digitalisierung“ 

im Tourismus

Förderung
digitaler 

Innovationen im 
Tourismus und 

Branchen-
übergreifend

Markenpräsenz 
Reiseland 

Deutschland 
erhöhen

Stärkung der 
Wettbewerbs-
fähigkeit des 

Tourismusstandorts 
Deutschland

Förderung der 
touristischen 

Regionen:
Stärkung der 
regionalen

Präsenz



Projektteam aus DZT, LMOs und Magic Cities



©GettyImages / Westend 61

Notwendige Voraussetzungen

Auszeichnung

Auszeichnung 
der Contents 

nach schema.org 
(Semantische 
Eindeutigkeit)

Graph-
Datenbank

Darstellung und 
Speicherung von 

vernetzten 
Informationen

Open Data

Freie Nutzung 
der Contents 
durch Dritte



Auszeichnung nach schema.org

Quelle: Google-Testtool für strukturierte Daten

Daten werden einzeln 
wissensorientiert 

„codiert“



Vorteile Graph-Datenbanken

©GettyImages / Westend 61

Ermöglichen Suchen im semantischen Kontext

Wesentlich schneller

Beste Voraussetzungen für Conversational Interfaces
(und weitere KI)

Inhalte können durch viele Anbieter genutzt werden und 
erhöhen damit die Sichtbarkeit der eigenen Destination



Hype Cycle for Emerging Technologies:
Graph-Datenbanken gewinnen an Bedeutung

As of August 2019

Technology 

Trigger

Peak of

Inflated

Expectations

Trough of

Disillusionment
Slope of Enlightenment

Plateau of

Productivity

visibility

time

Plateau will be reached in

5 to 10 years

2019

Source: 2019 Gartner, Inc.

2018



Vorteile Nutzung Knowledge-Graph 

Stakeholder

• LMOs

• Startups

• Dienstleister

Leadership

• Digitale Innovation

• Wissen

• Internationalisierung

©GettyImages / Sunwoo Jung



Beispiel einer Datenbank als Graph



Rechtliche Rahmenbedingungen

Herausgegeben von der Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT),

Tourismuszukunft (2019), creativecommons.org

Nutzbarkeit 
von Daten

Vertrag

Gesetze

z.B. DSGVO, 
Urheberrecht

z.B. mit Models, 
Content-

Produzenten



Roadmap des Open-Data-Projekts

©Getty Images/rclassenlayouts

Gemeinsame Entscheidung 
und Projektdefinition

Content-Audit

Erstellung Machbarkeitsanalyse / 
Anforderungsprofil Knowledge-

Graph

Diskussion / Entscheidung 
zum Vorgehen mit den 

beteiligten Partnern

Umsetzung einer zentralen 
graphbasierten Datenbank



Nächster Schritt:
Machbarkeitsanalyse / Anforderungsprofil

©Getty Images / Towfiqu Photography

Beschreibung der 
technischen 

Anforderungen 
an den

Knowledge Graphen

Aussagen zu 
Machbarkeit

und Aufwänden

Aussagen zu 
Betrieb, Funktionen 

sowie der 
Qualitätssicherung

Roadmap für die 
Umsetzung



Aktives 
Knowledge-
management

© Pixabay



Wissen rund um das Open Data-Projekt

Open Data 
FAQs

Rechtliche 
Aspekte

Konkrete 
Handlungs-

empfehlungen

Best Practice 
Beispiele

Pressearbeit

Open Data 
Film
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